
I »dem kömgl.privil.Hetzamphitheater unterden Weißgerbern
wirb Sonntag de » 6t-» May 1792.

unter einer abwechslenden türkischen Musik

Elll sehr scharfer Thitlkmpf
abgeh alte » wekdem

Stunde vorher , das ist , von 4 bis Z Uhk > tritt ein fremder hier durch¬
reisender Aünstler auf , welcher das hochansehnliche Publikum in seiner Ẑ rwft

auf dem Gchlappsail vergnügt zu unterhalte »; gedenket z er zeigt
Erstens . Ein sehr schweres EquiUbrium auf dein Vsltigirsail , sodann
Zweytens . Stellet er den doppelten Ueberflug im starken Schwung vor.
Drittens , wird er in einer geschiEren Wendung zwey Pistolen ôsbreniien.
Viertens . Zeigt er auf dem Voltigierfail ein ganz besonders Rsnos vor ,

wobep sich N .opf , Hairde und Füsse »nitsarnmen vereinigen
. Fünftens . Läßt er das Schwungfait in die größte Bewegung setzen, um si¬

ne (vermög seiner Geschicklichkeit) bewegliche Windmühle vorzustellen , welche
herrliche Aussicht dein Künstler aller Orten viele Ehre und Beyfall erwarb.

Sechstens . Verspricht dieser Voltigierer noch viele schwere Kunststücke
zu zeigen, um sich der Gnade des hohen Adels sowohl als der Güte des hoch¬
schätzbaren Publikums würdig ru machen; sodann wird Herr Georg Moritz das
Schwungseil verlassen , um auch die schätzbaren Anwesenden mit verschiedenen
bewundermigswürdigen Equilibern auf einer am Kampfplatz errichteten Brücke
zu reizen.

Am Ende seiner Kunststücke empfiehlt sich der Aänstler dem hohen Adel
als auch den edlen Bewohnern Wiens ihres gnädigen Beyfalls.
.. . . > >»M . .I « n > > >

t^ ach Abgang dieses Zünftlers macht ein kriegerisches Schauspiel mit
Aämpfen den Anfang Erstens.

Stoßt vor Wuth ein hungarischer Lchs die Stierpsorte auf, Um sich im kämpfen an ver«
schiedenen Hunden der Herren Hetzfreunde vorzüglich aUsruzeichnen; letztere überwälkiqe.i den
Gehörnten dergestalt, daß er schamroth vom Platze aeführt wird; aufgebracht über diese»
Schimpf wagt dieser einen zweyten Kampf mit einem Solsstierhund eines Hetzfremtr
des, von welchem er eben so behandelt worden.

Zweitens.
Schlüpft ein rußischet starker Bär aus seinem Palais hervök; ik durchsucht bin KaMvft

platz so lang, bis ihm fremde Hunde einen kurzw iligktt Svast versprechet»; der Bär verstehet
keinen, sondern er raust mit ihnen in vollem Ernst, das Hmidegesch.lecht erbitterk über seine»
Grimm, rufen nach Unterstützung, es erscheinen mehrere vom guten Schrott unv Kor>',̂ hieraus
entstehet eine wahre Untethaltunq, bald sind Sie HUnoe, gleich wiidcr er Bäk 'Geister; ö?»
gänzlichen Ausschlag machen die ksnigl. Pachtungshunde, wovon eine schone Kuppel das jWtttt
ohne zu rupfen verstehen«



Drittens
Erscheint ein dritter neuer stebenbürger Wolf, die Bestie weiß ihr Fell so qur zu bewahrven, daß ihn so leicht kern Hund am rechten Fleck zu halten bekömmt; es werden also Liebhabers»

Fanghuude ihm das erste Kompliment machen, sooann muß er wechsetweis von Solon-olfshun-
den der Pachtung gefangen und überwunden werben.

VA. VA. VA. Viertens.
Ein komischer Austritt mit zweyen lustigen Räubern; diese Ba¬

ren finden auf dem Platz ein verborgenes Geheimniß, welches ihren
Gaumen reitzet; ihre Neugierde, sgmmt dem guten Geschmack, wel¬
chen sie an zweyen Fässeln spühren Lassen, erweckt sie zur Eifersucht,
welcher Theil den ersten Braten davon tragen soll; Mühe und Eifer
machen, daß sie ihren Endzweck erreichen, wenn sie die Fässer erbre¬
chen, so werden sie Lächerlich ausgezahlt.

VA VA. Fünften «.
Stürmt ein neuer hungarischer Vollstier zur Stierpforte heraus , sein ver¬

wirrter Ropf , und seine verdrüßliche Mienen verkündigen dem Hundsgeschleckt
eine üble Fehde. Ein paar Stierbändiger , die an die Luftfahrt nicht angewöhnt
sind , begehren einen Succurs : es kommen im größtem Eifer noch mehrere zu
Hülfe , ohne - aß dieser starke Kämpfer überwunden wird . Alsdann wird eine
andere frische Rotte erscheinen, die diesen mächtigen Kämpfer doch bezähmen
müssen.

, Sechsten «.
Will ein Kurkänder- Bär zeigen, daß er auch Meister über die bösen Hunde werden

könnte, wenn man feiner Srärke zu viel trauen wollte. Diesem Rauffer ein Genüge zu ver»
schassen, wird immer mit frischen Gasthunden abgcwechselt, sodann wirb eine neue frische Kupr
prl Pachtungsbunde herbeygeholt, die ihn ganz ernrgttet, auf dem Streitplatz hinlegcn werden.

VA VL. Siebentens.
Ein neues kampffähiges stark bewaffnetes Wildschwein springt aus ihrem

Rosenbettlein hervor , und lauert auf die Gegenwart ihrer Todfeinde ; ein paar
Schrvemsfänger sind die Verkündiger zum Rampf ; ein anderes paar gut gepan¬
zerte Schweinsfänger von - er Pachtung zeigen ihren Muth , dieses stark be¬
waffnete Wild zu besiegen. Wenn aber ihre Aammerdirner ein bisgen zu spät
kommen, so sind auch die besten und ersten Fänger das Dpfer ihrer wuth.

Acht e n «.
Muß ein anderer frischer hungarischer Ochs den Streitplatz beziehen; seine Sacke ist

kämpfen, und seine Gegner überfeinen Schede!zu werfen, aber nicht alle Stierbändiger sind soleichtgläubig, daß sie fliegen lernen sollen, sondern mehr politisch, indem sie sich unter seine Oh¬
ren beugen, und da de§ Vorthejl erreichen ihn zu bezwingen, diesen Lehrsatz geben venenselben
ihre Meister; bey seiner zwoten Erscheinung ist er noch mehr böse, und wird doch von einem
Solohund avgefangen, und in Ruhestand versetzet.

Vü . Vü. V8 . Neuntens.
Der vom hohen und niedern Stande gern gesehene Löwe, die¬

ses schöne kostbare Thier, als der König im Lhierreich, betritt ma¬
jestätisch den Kampfplatz; seine fürchterlichen Gesichtszüge verspre¬
chen im Thierreich wenig Leben, wenn er zum Zorn gerettzl wird;
ungehindert seiner Macht soll er doch mit Pachtungshunden so lang
kämpfen, bis sie ihm den Sieg überlassen.
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Drittens
Erscheint ein dritter neuer fiebenbürger Wolf , die Bestie weiß che Fell so gut zu bewah¬

ren , daß ihn so leicht kem Hund am rechten Fleck zu halten bekömmt ; es werden also Liebhabers»
Fanghuude chm das erste Kompliment machen , sooann muß er wechselweis von Solowolfshun-
den der Pachtung gefangen und überwunden werden.

AD. AU. AD. Viertens.
Ein komischer Austritt mit zweyen lustigen Räubern; diese Ba¬

ren finden auf dem Platz ein verborgenes Geheimniß, welches ihren
Gaumen reitzet; ihre Neugierde/ stimmt dem guten Geschmack/ wel¬
chen sie an zweyen Fasseln spühren lassen/ erweckt sie zur Eifersucht,
welcher Lheil den ersten Braten davon tragen soll; Mühe und Eifer
machen, daß sie ihren Endzweck erreichen, wenn sie die Fässer erbre¬
chen, so werden sie Lächerlich ausgezahlt.

AD AD. Fünftens.
Stürmt ein neuer hungarischer Vollstier zur Stierpforte heraus , sein ver¬

wirrter IVopf , und fei, >e verdrüßliche Mienen verkündigen demHundsgeschlecht
eine üble Fehde . Ein paar Stierbändiger , die an die Luftfahrt nicht angewöhnt
find , begehren einen Succurs : es kommen im größtem Eifer noch mehrere zu
Hülfe , ohne - aß dieser starke Kämpfer überwunden wird . Alsdann wird eine
andere frische Rotte erscheinen , die diesen mächtigen Kämpfer doch bezähmen
müssen.

Sechstens.
Will ein Kurländer - Bär zeigen , daß er auch Meister über die bösen Hunde werden

könnte , wenn man seiner Srärke zu viel trauen wollte . Diesem Rauffer ein Genüge zu ver»
schassen , wtrd immer mit frischen Gasthunden abgewechselt , sodann wird eine neue frische Kup-
prl Pachtungshunde herbeygeholt , die ihn ganz ermgttet , auf dem Streitplatz hinlegen werden.

AD AD. Siebentens.
Ein neues kampffähiges stark bewaffnetes Wildschwein springt aus ihrem

Rsfenbettlein hervor , und lauert auf die Gegenwart ihrer Todfeinde ; ein paar
Schrvemsfänger sind die Verkündiger zum Aampf ; ein anderes paar gut gepan¬
zerte Schweinsfänger von - er Pachtung zeigen ihren Muth , dieses stark be¬
waffnete Wild zu besiegen . Wenn aber ihre Rammerdiener ein bisgen zu spät
kommen , so sind auch die besten und ersten Fänger das Gpfer ihrer Wuth.

Achten s.
Muß ein anderer frischer hungarischer Ochs den Streitplatz beziehen ; seine Sacke ist

kämpfen , und seine Gegner über seinen Schede ! zu werfen , aber nicht alle Stierbändiger sind so
leichtgläubig , daß sie fliegen lernen sollen , sondern mehr politisch , indem sie sich unter seine Oh¬
ren beugen , und da de?> Vortheil erreichen ihn zu bezwingen , diesen Lehrsatz geben denenselbm
ihre Meister ; bey seiner zwoten Erscheinung ist er noch mehr böse , und wird doch von einem
Solohund avgefangen , und in Ruhestand versetzet.

AD. Aö. AD. Neuntens.
Der vom hohen und nieder» Stande gern gesehene Löwe, die¬

ses schöne kostbare Thier, als der König im Thierreich, betritt ma¬
jestätisch den Kampfplatz; seine fürchterlichen Gesichtszüge verspre¬
chen im Thierreich wenig Lebe» , wenn er zum Zorn gerecht wird;
ungehindert seiner Macht soll er doch mit PachtungShunden so lang
kämpfen, bis sie ihm den Sieg überlassen.
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